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Beteiligung der Bevölkerung / relevanter Akteure 

Bürgermitwirkungsveranstaltung 

Zur Information der Bürgerschaft zum geplanten Konzept Neuorganisation 
Bahnhof Dülmen, zu Inhalten und zum Planungsstand des Verfahrens sowie 
der Erfassung von Anregungen der teilnehmenden Bürger fand bisher eine 
Veranstaltung als Auftaktveranstaltung statt. Bei dieser Auftaktveranstaltung 
waren ca. 100 Bürgerinnen und Bürger anwesend und beteiligten sich aktiv 
am Planungsprozess. 

 

 

 
 

 
Einladung und Information über die Bürgermitwirkungsveranstaltung auf der Homepage 
der Stadt Dülmen 



 

Stadt Dülmen Neuordnung Bahnhofsumfeld  HJPplaner 

  

Auftaktveranstaltung 

 

Am Dienstag den 10.04.2018 wurde um 19 Uhr in den Räumen Clemens-
Brentano-Gymnasiums in Dülmen eine Auftaktveranstaltung / Bürgerinfor-
mationsveranstaltung mit Bürgerbeteiligung abgehalten, innerhalb derer der 
Planungsanlass, Ziel sowie die ersten Vorentwurfsvarianten vorgestellt wur-
den. Bei dieser Veranstaltung, die von Bürgermeisterin Frau Lisa Stremlau 
und Stadtbaurat Clemens Leushacke eröffnet und schließlich von Herr Prof. 
Jahnen moderiert wurde, waren ca. 100 Bürgerinnen und Bürger anwesend.  

Im Anschluss an die Vorstellung der Planungsvarianten hatten die Anwe-
senden die Gelegenheit, Fragen zu stellen. 

Anschließend wurden die Teilnehmer eingeladen, an vier Themenstationen, 
die von Fachleuten betreut wurden, in der Methodik des „Gallery-Walks“ 
(Wechsel der Station im 10-Minuten-Takt), Anregungen einzubringen und 
die Vorentwürfe zu bewerten. Die Themen der Stationen lauteten „Autos und 
Parken“, „ÖPNV und Radverkehr“, „Erschließung“ und „Bahnhofsgebäude“.  

In dieser 40minütigen Workshopphase wurden die hier dokumentierten fol-
genden Anregungen eingebracht: 

 

 

Autos und Parken 

• Schallschutzmaßnahme zu den Gleisen errichten 
• Erschließung Bahnhof direkt von der Eisenbahnstraße gewünscht (Um-

frage: +: 13 Striche; -: kein Strich) 
• Erweiterung P+R-Anlage Ost gewünscht (Anmerkung: Umfrage zu den 

P+R-Erweiterungen: Süd: 4 Striche; Ost: 2 Striche; Nord: 2 Striche; West: 
1 Strich) 

• Flächen zwischen Bahnstrecke MS – Ruhrgebiet ankaufen für Parkplätze 
(alter Güterbahnhof/Eisenbahnstraße) 

• Dauerparker sollten überwacht werden (an min. 3 Tage) 
• Erweiterung der P+R-Anlagen nach Osten negativ (Schüler) 
• Parkdeck gewünscht (parallel zu den Gleisen 1+2) 
• E-Auto-Ladesäulen errichten 
• Carsharing – Point einrichten 
• Parkdeck gewünscht (Umfrage: 17 Striche) 
• Bahnsteige nach außen legen (MS-Ruhrgebiet) 
• Zusätzliche Querung Eisenbahnstraße / Bahnhofstraße errichten 
• Unterführung von P+R Baumschulenweg errichten 
• Kurze Wege beachten 
• Querung des Baumschulenweges auf dem Weg von/zum Parkplatz / 

Bahnhof unvorteilhaft (Querungshilfe errichten) 
• Kurzparken an der  Hohenstraße unnötig 
• Kurzparker könnten von Dauerparkern besetzt werden 
• Kurzzeitparkplätze Kiss & Ride Seite Dernekamp herstellen 
• Busse Hohe Straße problematisch 
• Zugang (Bereich ehem.) Güterbahnhof zur Eisenbahnstraße errichten 
• Erschließung Bahnhof über Eisenbahnstraße herstellen 
• Mehr als eine Erschließung erstellen 
• Kostenpflichtigkeit aller Stellplätze in der Zukunft ?  nicht gut 
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ÖPNV und Radverkehr  

Auswertung Präferenzen Wegeverbindung: 

 

Vorschläge 

 

Stimmen 

Eisenbahnstraße 7 

Baumschulenweg 8 

Hohe Straße 30 

 

Auswertung Präferenzen Umstieg: 

 

Vorschläge 

 

Stimmen 

Bus – Bus 2 

Bus – Bahn 28 

 
 
 
• Direkte Erreichbarkeit Gleis 1-2 ermöglichen (von der Radfahrerbrücke) 
• Abstellmöglichkeiten für Fahrräder auch ohne Chip bzw. Zugangsbe-

schränkung gewährleisten, „wenn es mal schnell gehen muss“ 
• Sicherung der Stellplätze in der Radstation während der Bauphase be-

achten 
• Ladestationen / Ladepunkte für Pedelecs / E-Bikes u. E-Autos – Angebot 

vergrößern 
• Stellplätze für Räder auch außerhalb Radstation errichten 
• Fokussierung auf Radverkehr wichtig– nicht zu sehr auf Omnibusverkehr 
• Ausreichende Dimensionierung der Rampe – Begegnung Fußgänger / 

Radfahrer beachten 
• Radbrücke zukünftig mit Überdachung ermöglichen, wenn Fußgänger-

brücke abgängig 
• Radbrücke nicht mit Schleife, sondern mit direkter Abzweigung zum 

Bahnhofsvorplatz errichten 
• Zusammentreffen Fuß- und Radverkehr am oberen Bahnhofsplatz (nach 

Radbrückenende) kritisch, möglichst vermeiden 
• Busstellkonzept 2 – Konfliktpotenzial mit Radwegeverbindung zur Schule 
• Begegnung Radverkehr / Busverkehr auf dem ZOB – konfliktfrei ermögli-

chen 
• Radbrücke über die Gleise beim Baumschulenweg schaffen 
• Radwegeverbindung „Alter Ostdamm“ und „Industriestraße“ verbessern 
• Ostdamm Brücke problematisch 
• Gleisüberquerung für Radweg attraktiver machen (Baumschulenweg) 

 
 
 

Erschließung  

• Verkehrsfluss auf Fußgängerbrücke optimieren 
• Bessere Wegweisung / Beschilderung errichten 
• Aufzug einsehbar gestalten 
• Fahrradrampe geradlinig an Bahnhofsvorplatz führen 
• Vergrößerung der Wartebereiche  
• Errichtung einer Rolltreppe oder Rampe von den Bahnsteigen zum ZOB 
• Entzerrung der verschiedenen Verkehrsteilnehmer 
• Verteilung der Verkehre auf beide Ebenen 
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• Kameraüberwachung gewünscht 
• Trägerschaft Aufzug Stadt 
• Folgekosten / Unterhaltung beachten 
• Rechtliche Situation klären 
• Radwegeverbindung vom Kreuzweg über P+R Eisenbahnstraße beach-

ten 
• Vandalismus – Sicherheit beachten 
• Alle Einrichtungen (Busschleife, Fahrkarten) auf  +1- Ebene errichten 
• Brücke öffnen, Einsehbarkeit verbessern, dadurch soziale Kontrolle 

schaffen 
• Gleisniveauunterschiede bearbeiten 
• Zugänglichkeit der Busschleife für den Autoverkehr (Kiss and Ride Alter-

native) beachten 
• Rolltreppe o. Rampe zum Mittelbahnsteig errichten 
• Aufzug Radbrücke – Bahnsteig (Fahrradgerecht): 3,00 x 3,00m herstellen 

 

 

 

Bahnhofsgebäude 

• Fahrkartenverkauf, mit kompetenter Beratung, Reisezentrum erhalten 
• Cafe/Bistro/Kiosk Frühstückmöglichkeit (6:00-22:00) errichten 
• Gaststätte einrichten 
• Shop mit Backwaren, Lebensmittel einrichten 
• Fahrkartenverkauf, Beratung, Reisezentrum einrichten 
• Kleine Apotheke (Arzneimittel) berücksichtigen 
• EC-Automat einplanen 
• Beheizte, trockene, Aufenthaltsräume (außerhalb des Cafes/Kiosk) pla-

nen 
• Sitzmöglichkeiten, Wartemöglichkeiten einrichten 
• Rollstuhlgerechtes WC mit Wickeltisch einrichten 
• Kostenloses WC einrichten 
 
Fahrradstation/Fahrradparkhaus/Fahrradabstellanlage: 
• Fahrradwerkstatt einrichten 
• Fahrradverleih, Touristeninformation, Ersatzteile einplanen 
• Von der Fahrradabstellanlage trockenen Fußes (Überdachung) zu den 

Gleisen 1/2/31 planen 
• Fahrradparkhaus, sicher und kostenlos errichten 
 
Weitere Punkte: 
• Digitale Fahrgastinformationssysteme (groß, gut lesbar, mit Vorlesefunk-

tion) errichten 
• Freies W-LAN einrichten 
• Schnelle Zeitungsausgabesysteme einrichten 
• Videoüberwachung (Schutz vor Vandalismus) planen 
• Reinigung, Betriebskosten beachten 
• Wenn Getränkeautomaten, dann sicher vor Vandalismus errichten 
 
Zur Gestaltung: 
• Bahnhof ist eine Visitenkarte der Stadt - soll auf Besonderheiten reflektie-

ren - Wildpferde Kulturstadt. 
• Wenig Beton verwenden 
• Modulare Bauweise, Erweiterungsmöglichkeit beachten 
• Mögliche Verkleidung, Überdachung der Radwegebrücke (Besucher-

wand/Infotafeln) beachten 
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Berichterstattung über die Bürgermitwirkungsveranstaltung auf der Homepage der Stadt 
Dülmen 
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